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NDB-Artikel
 
Engel, Martin Georg Franz Tropenmediziner, * 18.2.1850 Hamburg, † 14.3.1931
Berlin-Charlottenburg. (lutherisch)
 
Genealogie
V Joh. Eduard (* 1808), Schneidermeister, aus Königsberg (Preußen);
 
M Christine Wilh. Trinette (* 1818), T des Gärtners Claus Abr. Bahr in Altona;
 
⚭ Charlotte Schmidt;
 
S →Hans (1894–1970), Musikwissenschaftler.
 
 
Leben
Nach dem Medizinstudium in Heidelberg, Leipzig, Berlin, Straßburg und
praktischer ärztlicher Tätigkeit in Berlin ging E. 1879 nach Kairo, wo er 1880
zum ärztlichen Inspekteur des Schwefelbades und Luftkurortes Heluan
ernannt wurde. Nach 1884 ordnete E. die ägyptische Sanitätsstatistik neu
und veranlaßte 1890 eine offizielle Zählung der Leprakranken in Ägypten.
Er richtete eine private Poliklinik für Lepröse ein. Auf sein Betreiben stellten
die Chemiker Hoffmann und Taub von den Elberfelder Farbwerken 1906 den
Äthylester des Chaulmoograöls als reines Präparat dar. E. führte dieses besser
verträgliche und auch parenteral anwendbare „Antileprol“ 1907 in die Therapie
des Aussatzes ein, die damit auf eine neue Grundlage gestellt und später
von Muir, Lara, Rodriguez und anderen ausgebaut wurde. 1890 wurde E. der
Rang eines Bey, später der deutsche Professortitel verliehen. Sein Plan eines
staatlichen Leprahospitals in Ägypten gelangte erst 1929 zur Ausführung.
 
 
Werke
u. a. Notizen üb. d. Lepra in Ägypten, Was ist gegen d. Lepra zu tun? I.
Int. Lepra-Konferenz, 1897; Die Behandlung d. Lepra mit d. Äthylester d.
Chaulmoograöls, in: Archiv f. Schiffs- u. Tropenhygiene 26, 1922, S. 16 f.; Zur
Therapie d. Lepra, ebd., Beih. 2, 1926.
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